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»Nur Befehle geben«
Von Peter Nowak

Die Initiative Multitude e. V. hat fast ein Jahr lang Deutschkurse für die Bewohner der
Flüchtlingsunterkunft im Berliner Stadtteil Grünau angeboten. Die Firma PeWoBe, die
das Heim betreibt, hat dem Verein jedoch mittlerweile untersagt, die Kurse
weiterzuführen. Ein Heimbewohner, der anonym bleiben will, hat mit der Jungle
World gesprochen.

Sie haben den von Multitude angebotene Deutschkurs besucht. Was bedeutete er für Sie?
Ich konnte mich mit niemandem unterhalten und habe deshalb mein Zimmer nie verlassen, um
mir beispielsweise die Stadt anzuschauen. Daher bin ich mir wie im Gefängnis vorgekommen.
Als Multitude den Deutschkurs angeboten hat, war das für mich ein großes Geschenk. Als die
Initiative den Kurs nicht mehr anbieten konnte, hatte ich ein sehr schlechtes Gefühl.
Wurden die Gründe für die Einstellung des Kurses mitgeteilt?
Ich habe später erfahren, dass Multitude den Kurs nicht mehr anbieten durfte, weil sich die
Initiative für die Belange der Bewohner eingesetzt und Kritik an manchen Zuständen im Heim
geübt hat. Von der Heimleitung hat mich niemand darüber informiert. Das war auch nicht zu
erwarten. Die ist sehr autoritär.
Können Sie dafür ein Beispiel nennen?
Ich habe mich mit einigen Mitarbeitern des Wachdienstes unterhalten und sie trotz der
Sprachprobleme auch verstanden. Als die Heimleitung davon über die angebrachten Kameras
erfahren hat, wurde es verboten. Der Wachdienst soll sich nicht mit den Bewohnern
freundschaftlich unterhalten, sondern nur Befehle geben.
Sie beklagen auch eine mangelnde Privatsphäre in dem Heim.
Die Heimleitung hat einen Schlüssel zu allen Türen und kann die Zimmer jederzeit betreten, egal
ob die Bewohner anwesend sind oder nicht. Oft werden sie aufgefordert, ihr Zimmer
aufzuräumen. Bei mir öffnete ein Mitarbeiter der Heimleitung den Kühlschrank und forderte
mich auf, ihn zu putzen.
Können Sie das Internet im Heim nutzen?
Nein, dabei gab es eine Initiative, W-Lan im Heim einzurichten. Doch die Heimleitung hat erklärt,
das sei aus technischen Gründen nicht möglich. Dabei wäre eine Internetnutzung für uns eine
große Erleichterung.
Gibt es Proteste unter den Bewohnern?
Die Sprachprobleme und der ständige Wechsel der Bewohner erschweren das. Viele meiner
Mitbewohner, mit denen ich mich gut verstanden habe, wurden mittlerweile abgeschoben oder
in ein anderes Heim verlegt.
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